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Regie:        Liz Rech

Bühne:       Tassilo Tesche

Dramaturgische Assistenz:  Rhea Fischer

Theaterpädagog. Betreuung:  Petra Slowig 

Projekt-Assistenz:    Erik Raab

Regie- u. Produktionsassistenz:  Anne Specht    

Praktikum:       Melanie Jaster, Ilja Wehrenpfennig

Kostümhospitanz:     Sarai Bieber, Friedrich Packmohr

Video-Interviews:     Melanie Rühmling, Kathrin Valtin

Sprechttraining:      Yvonne Adler

Lichtdesign:      Uwe Dittrich

Choreografische Mitarbeit:   Teresa Lucia Forstreuther

Trommelsequenz:    Wiebke Borgwardt

Performer*innen: Anja Kretschmer, Árpád David, Birgit Lamprecht, Caroline Dutescu, 

    Christoph Krause, Kristine Karstens, Luise G. Bernsdorf, Toralf Vetter 



„Der Samenspender ist eine gefährliche Figur. Er bedroht 
die Einheit der Familie.“ 

             Andreas Bernhard



An der Bürgerbühne des Volkstheaters Rostock werden professionelle 
Theaterprojekte mit Bürgerinnen und Bürgern aus der Stadt erarbei-
tet. Im Mittelpunkt der künstlerischen Arbeit stehen die Geschich-
ten und Themen der Beteiligten, für die sie selbst die Experten sind. 

RE°°°produktion ist das erste performative Rechercheprojekt 
der Bürgerbühne und betrachtet das Gesellschaftsthema „Kin-
derkriegen“ aus unterschiedlichen Blickwinkeln, denn unser tra-
ditionelles Familienmodell befindet sich im rasanten Wandel: 
Frauen, die gerne erst später Kinder bekommen möchten, lassen 
ihre Eizellen einfrieren, während „Helikoptereltern“ jeden Schritt 
ihres Nachwuchses überwachen und alleinerziehende Mütter und 
Väter zur gesellschaftlichen Normalität werden. Es gibt Frauen 
und Männer, die gerne Kinder kriegen möchten, aber es nicht 
schaffen. Es gibt erwachsen gewordene Retortenkinder, die ihre 
Erzeuger suchen, Invitro-Fertilisation, Leihmutterschaft, Patch-
work- und Queer-Großfamilien – kurz: die Formel „Mann + Frau 
= Kind“ stimmt oft nicht mehr. Was ist heute „normal“, was ist 
„natürlich“ und welche neuen Gestaltungsspielräume öffnen sich? 

>>>  Mehr Infos zum Projekt und zum Probenprozess auf dem Produktionsblog:  
 www.reprodukt ionrostock2015.wordpress .com
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Norddeutsche Neueste Nach-
richten - 11.04.2015



OSTSEE-ZEITUNG - 
13.04.2015



Kinderkriegen in der Zukunft: Wie werden in 300 Jahren
unsere Kinder gemacht? Foto: Christoph Herz

Die Bürgerbühne: Kristine Karstens, Christoph Krause, Caroline Dutescu, Luise G. Bernsdorf, Arpad David und Anja
Kretschmer (von links). Foto:Christoph Herz

12.04.2015 | TheaterKTV | Kultur > Theater > Bürgerbühne hatte Premiere

Hoffentlich reproduzierbar
So. Rostock hat eine Bürgerbühne. Sehens- und lohnenswertes Theater aus der
Stadt und für die Stadt – wieder ein Facette mehr, die das Haus zu einem
wirklichen Volkstheater werden lassen könnte.

Zuerst: Das ist anderes, aber richtiges Theater. Der Maschinenraum hinter dem eisernen Vorhang ist der der ideale Ort, an
dem die acht Darsteller rankommen ans Publikum. In verschiedenen Szenen nähern sie sich den Thema Kindermachen,
Kinderkriegen, Kinderhaben – zusammengefasst unter dem wissenschaftlichen Titel „Re-Produktion“. Angelegt ist das Stück
als witziges, tiefsinniges Doku-Drama: Statistiken, Experteninterview, persönliche Geschichten, Gedankenspiele und Bilder
wechseln einander ab und über anderthalb Stunden ergänzen sich diese Mosaiksteine zu einem Gesamtbild. Zu keiner Minute
hat man das Gefühl, dass sich die Darsteller über die Zeit retten müssten.

Ohne Seitenhiebe in Richtung der städtischen Kulturpolitik konnte natürlich auch diese Premiere nicht auskommen. Doch an
dieser Stelle war die Kritik durchaus angebracht: Ein solches Projekt ist ohne einen umfangreichen Theater-Apparat kaum zu
stemmen und es braucht auch eine Stimmung am Theater, die den Enthusiasmus der Laien auffängt und weiterträgt. Diese
Inszenierung wurde vom Stadtvolk gezeugt und ausgetragen. Und welche Klinik ist für so eine behütete und umsorgte Geburt
besser geeignet als ein Volkstheater? 

Die Höhepunkte des
Stückes kommen
dann, wenn es ganz
persönlich wird:
Live und in
Videoeinspielern
erzählen die
Darsteller ihre
persönlichen
Geschichten. Die

dreifache Mutter, die ihre Geburtserfahrungen in der DDR und im Nachwendedeutschland vergleichen kann. Der Vater, der
nie alleinerziehend sein wollte – und es nun doch ist. Der Oberarzt, der mit einem Hungerstreik vor dem Amtsgericht in der
Zochstraße ein Zeichen setzen wollte für eine Änderung der Gesetze zugunsten der getrennten Väter. Die lesbische Frau mit Das ist Rostock - 12.4.2015, online Version

dem starken Kinderwunsch. Das alles macht nachdenklich und findet in jedem Zuschauer emotionalen Widerhall. Denn
natürlich hat jeder zu diesem Thema eigene Erlebnisse und Erfahrungen gemacht.

Die Satire wurde von Sybille Lewitscharoff zugeliefert: Im Originalton hört das Publikum ihre „Dresdner Rede“ aus dem Mai
2014, in der die Schriftstellerin ihre Meinung zum Thema Reproduktion in einer besonderen Form der intellektuellen
Entgleisung kundtat. Optisch von einer Darstellerin persifliert, erntet diese Rede was sie verdient: Lachen.

Hier geht es zum Produktions-Blog
Hier geht es zum Volkstheater

Licht, Bühnenbild, Ton, Videoeinspieler, Regie, Choreografie – alles ist professionell eingerichtet, professionell recherchiert,
professionell und originell umgesetzt. Nicht professionell sind die acht Darsteller. Aber da fehlt nichts. Die Bürgerbühne füllt
diese Lücke mit Charme. Das ist eben anderes Theater. 

Am heutigen 12. April um 18 Uhr im Maschinenraum mit anschließender Podiumsdiskussion der Experten, die für das Projekt
interviewt wurden. Nächste Vorstellungen am 18. April um 20 Uhr und am 24. April um 19.30 Uhr.

Frank Schlößer

Leserkommentare
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Diese Seite ist hier zu Hause: http://www.das-ist-rostock.de/artikel/51288_2015-04-12_hoffentlich-reproduzierbar/


